
Das 15. Volleyball-Turnier der Ehemaligen des Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums 

 

Im SteinHundert-Jahr 2007 wurde ein neuer Teilnehmerrekord aufgestellt: 20 Mannschaften spielten 

am 1. Dezember um den Martin-Hirschmann-Gedächtnis-Pokal.  

Im Jubiläumsjahr durfte der Schul-

leiter natürlich nicht fehlen. In seiner 

Eröffnungsansprache würdigte Dr. 

Jürgen Czischke die Idee dieser Tra-

ditionsveranstaltung und erinnerte an 

den im Jahre 1999 verstorbenen 

Turnier-Gründer Martin Hirsch-

mann. Mit den Worten „Einen besse-

ren Nachfolger als Hans Stemmerich 

hätten wir nicht finden können“ hat 

Herr Czischke mir ein Kompliment 

gemacht, über das ich mich sichtlich 

gefreut habe. 
 

 

Als Gründerin und Organisatorin des WWT (Weihnachts-

Volleyball-Turnier der Schüler des FSG), das in diesem Jahr 

zum 21. Mal staffindet, blickte Ingrid Möllmann-Schmidt auf 

die Geschichte des bei Schülern wie Lehrern sehr beliebten 

Turniers zurück und zeigte den neuen Pokal, der genau wie der 

erste, auf dem kein Platz für Siegergravuren mehr ist, von Dirk 

Pisula (Abi 1991) gestiftet wurde.  



Betti Pelz lud im Namen des Organi-

sationskomitees alle Anwesenden 

zur Players-Party ein. Die Ruhrpott-

schnecken hatten die obere Etage 

des Campus‘ angemietet und die 

Ehemaligen-Band „Blizzard“ sowie 

ExSteini DJ Sascha Reingräber en-

gagiert. Dem Campus-Wirt war ver-

traglich ein Mindestumsatz garan-

tiert worden, wofür ca. 15 Personen 

die Bürgschaft übernommen hatten.  

 

 
Markus Fischer stellte in gewohnt souveräner Manier die Organisation des Turniers vor und 

kontrollierte die Anwesenheit der gemeldeten Teams. 

Es wurden zwei Siebener- und eine Sechsergruppe gebildet. In der Sechsergruppe spielte jeder gegen 

jeden. Aus zeitlichen Gründen war dies in den beiden größeren Gruppen nicht möglich, so dass dort 

(nach dem Zufallsprinzip) zwei Spiele pro Mannschaft gestrichen wurden. Bei diesem Spielmodus 

kommt es zwangsläufig zu Ungerechtigkeiten, da nicht jedes Team auf gleichstarke Gegner trifft.  

Geplant war, dass die Gruppenersten, die Gruppenzweiten, die Gruppendritten usw. eine Rangliste 

ausspielen sollten, so dass am Ende jede Mannschaft gleich viele Spiele gemacht hätte. Am Ende der 

Vorrunde war jedoch klar, dass wir niemals um 20.00 Uhr im Campus sein könnten, wenn wir uns an 

den vorgesehenen Spielplan halten würden. Deshalb entschlosssen wir uns, nur die Plätze 1-9 

auszuspielen, was bei einigen Teilnehmern auf verständlichen Unmut stieß. 

In der folgenden Mannschaftsvorstellung ist daher nur für die ersten neun Teams die Platzierung 

angegeben. 



 
Die Ruhrpottschnecken 

Abitur vor wenigen Jahren 

Neben der Organsiation des Caterings und der Players-Party hatten die Schnecken sogar noch Zeit 

gefunden, ein völlig neues Outfit zu kreieren. Unter großem Beifall der Bewunderer lief das perfekt 

gestylte Team geschlossen in die Halle. 

  
Auf dem Spielfeld nötigte das weder von taktischen noch von technischen Zwängen belastete Team 

den Gegern immer wieder Respekt ab. Hier sieht man Spielszenen aus dem Klassiker „Schnecken vs 

Oldies“. Das Dreamteam musste seine ganze Erfahrung in die Waagschale werfen, um die wie 

aufgedreht kämpfenden Schnecken am Boden zu halten. 

 



 
Das Oldie-Dreamteam 

Abitur 1979 

Den Brüller des Turniers lieferten in diesem Jahr die Oldies. Die Halle tobte, als eine Greisengruppe 

auf Rollatoren gestützt hereinschlich und anschließend auf geradezu laszive Art und Weise einen 

Bademantelstrip hinlegte.  

 

 

 



 

 

 

 
Vegas 
Abitur 2005-2007 

 



 
Stone-Temple-Webmates 
Abitur 1998-2006 

 

 
Viva Chuck Norris 
Abitur 2002ff. 

 



 
SchOlli 87 
Abitur 1987 

Die SchOllis liefen erstmalig mit einheitlichem Teamshirt auf. Die sportlichen Ziele sind nicht mehr 

so hoch gesteckt wie in den vergangen Jahren, was man dem Anmeldeschreiben von Michael Wiegers 

entnehmen kann: 

SchOlli 87 meldet wie jedes Jahr. Team hochmotiviert! Die Vorbereitung wird sich auf intensive 

Videoanalysen der Vorjahresturniere beschränken. Zu mehr wird es nicht mehr reichen. Werden Euch 

also körperlich unaustrainiert wie immer, aber voller Freude am 01.12. erwarten. 

Lieben Gruß, Micha  

P.S: Sollten wir etwas später als 16.00 Uhr auflaufen, sind wir auf dem Weihnachtsmarkt versackt. 

Kommen aber auf jeden Fall. :-) 

 
Stein-Eagles 
Abitur 1988-1990 



Die Stein-Eagles kennt man auch als Podolskis, Prima Toben, The Artists formerly known as Prima 

Toben, Jamaica.  

Mag der Name sich auch ändern – ihre Eigenarten ändern sie nicht: Sie wollen jedesmal die Fußballto-

re statt der Volleyballnetze aufbauen und sie verlassen immer erst dann den Parkplatz, wenn der Kof-

ferraum leer ist. 

 

 
Fliegende Hände 
Abitur 1990 

 

 
SteinHundert 
Abitur 1907-2007 



Die Lehrermannschaft hatte sich mit Virgil und Martine von der französischen Partnerschule aus Eta-

mpes verjüngt. Leider musste Martine verletzt ausscheiden, weil sie sich bei einer Stellaktion das Knie 

verdreht hatte. Wir wünschen Martine bonne reconvalescence. 

 

 
Hannahs Hähne 
Abitur 1996ff. 

 

 
Steini-Camp 

Abitur 2001, 2002 

 



 
83er Spätlese halbtrocken 
Abitur 1983 

Platz 9 

Die 83er kommen immer in ein- bis zweifacher Mannschaftsstärke, diesmal reichte es knapp für zwei 

Mannschaften: „83er Spätlese trocken“ und „83er Spätlese halbtrocken“. Auf dem Bild sind beide 

Mannschaften zu sehen – eine eindeutige Zuordnung war wegen notwendiger Fluktuationen auch nicht 

erkennbar. 

 

 
Wacker-Waikiki 

Abitur 1988 

Platz 8 

 



 
ABI AFHNFH (Abi, als Frau Haverkamp noch Finke hieß) 

Abi 1991ff. 

Platz 7 

ABI AFHNFH war die einzige Mannschaft, die ein eigenes Maskottchen mitgebracht hatte.  

 

  
86‘er-Ein Wintermärchen 

Abitur 1986 

Platz 6 

Der Überraschungssieger des letzten Jahres haben ihre Ankündigung wahrgemacht und sich von 

„86’er“ in „86‘er-Ein Wintermärchen“ umbenannt. Dem athletischen Team ist der Erfolg nicht zu 

Kopf gestiegen, wie man dem zurückhaltenden Anmeldeschreiben von Thomas Sbikowski entnehmen 



kann: 

Hallo! 

Gerne melden wir uns auch in diesem Jahr für das große Jubiläumsturnier an. Wir haben es ja in der 

ganzen Euphorie im letzten Jahr schon angekündigt. Wir nehmen den doch auch für uns 

überraschenden Gewinn des Titels zum Anlass und benennen uns ganz offziell in "86`er - Ein 

Wintermärchen" um. 

Bisher stehen in der ersten 6: 

Andrea Plechaty, Peter Veldtrup, Peter Westermann, Markus Zimmer, Alvar Marek,Thomas 

Sbikowski 

Ob wir diesmal wirklich mit 6 Spielern auflaufen werden, erscheint vor dem Hintergrund der Historie 

doch recht fraglich. 

Ach übrigens, markige Sprüche, ob einer möglichen Titelverteidigung, ersparen wir uns.  

Ganz viele Grüße 

Thomas Sbikowski 

 

 

 
Bakfoot’s Reunion 

Abitur 2006 

Platz 5 

Die Bakfoots hatten nach dem 4. Platz des Vorjahres Höhenluft geschnuppert und wollten in diesem 

Jahr ganz nach oben. Zumindest Birte hatte bei der Anmeldung (augenzwinkernd) diesen Wunsch 

geäußert: 

Hallo Herr Stemmerich! :) 

Hiermit melde ich die diesjährigen Gewinner des EWTs an (ich glaube, jeder macht diesen Witz :-) ): 

Allerdings braucht man bei dem gegenwärtigen Turniermodus auch eine gehörige Portion Glück, um 

das Turnier zu gewinnen.  



 
Abimateure I 

Abitur 2003 

Platz 4 

 

 
83er Spätlese trocken 

Abitur 1983 

Platz 3 

 



 
Trink Milch 

Abitur 1992 

Platz 2 

 

 
Abimateure II 

Abitur 1999-2003 

Platz 1 

Felix Daumer, Till Dietrich, Fabian Dietrich, Benjamin Fasse 

Sebastian Schwenken, Christian Krause 

Zum zweiten Mal nach 2004 wurden die Abimateure II Sieger des Ehemaligen-Turniers. 

 



Nach dem Turnier war die Anspannung für das Organisationsteam noch nicht vorbei, alle waren ge-

spannt, ob und wie die Players-Party angenommen würde. Wir hatte dem Wirt schließlich eine Um-

satzgarantie vertraglich zugesichert. Das Obergeschoss des Campus war aber sehr schnell bis auf den 

letzten Platz besetzt, so dass sich sogar einige Leute nach unten begeben mussten.  

Gegen 23.30 Uhr kam Betti mit einer vorläufigen Kassenauszug: Der Mindestumsatz war erreicht, ab 

jetzt musste nicht mehr umsatzorientiert getrunken werden, sondern rein zum Vergnügen. 

Blizzard unplucked war für die Liebhaber unverstärkter Musik ein Genuss, in den aber nur die Leute 

kamen, die im Nebenraum saßen. Im großen Raum war die Musik leider nicht zu hören.  

 

Die Siegerehrung wurde nicht wie üblich in der Halle, son-

dern während der Party durchgeführt. Jürgen Czischke gratu-

lierte Fred Steinberg vom Oldie-Dreamteam zu der einzigar-

tigen Rollator-Aktion, die neue Maßstäbe für die Selbstdar-

stellung der teilnehmenden Mannschaften gesetzt hat.  

  

 
Die Siegermannschaft „Abimateure II“ konnte bei der Siegerehrung nicht vollständig erscheinen, Felix 

und Sebastian mussten sich von den Strapazen des Turniers zu Hause erholen. 



Das 15. Ehemaligen-Turnier war eine stimmungsvolle und würdige Jubiläumsversanstaltung. Wegen 

der großen Anzahl der teilnehmenden Mannschaften war eine zeitliche Straffung notwendig, woduch 

einige Mannschaften benachteiligt wurden. Im kommenden Jahr wollen wir den zeitlichen Druck aus 

dem Turnier nehmen und fangen deshalb, wie im Campus per Akklamation beschlossen, am 

29.11.2008 schon um 15.00 Uhr an.  

Es gibt Gerüchte, dass sich auf der Party einige Mannschaften zum gemeinsamen Training im Seepark 

verabredet haben. Den Erfolg werden wir hoffentlich beim nächsten Turnier sehen. 

Bis dahin, 

Hans Stemmerich 

 

P.S. Vielen Dank für die tollen Fotos an Mucki und Moni 

Weit über 300 zusätzliche Bilder von Mucki hat Joachim Künstner (Oldie-Dreamteam) auf der Seite 

http://www.steinhundert.de/fotos/EWT/index.php ins Netz gestellt. 

 

 

 

http://www.steinhundert.de/fotos/EWT/index.php

